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Einheitsschule.
„Aus den Reihen der Simulcanschulfreunde werden Stimmen laut, welche

darauf hinweisen, daß fortan kein Grund mehr vorliege, die deutsche Jugend in
konfessionellen Schulen zu erziehen, da draußen im Felde unsere Soldaten Schulter
an Schulter kämpfen, unbekümmert darum, ob ihre Nebenmänner Katholiken oder
Protestanten oder Juden sind. Tie Schule der Zukunft könne nur die deutsche
Einheitsschule — im Sinne des deutschen Lehrervereius — sein. Ist das wahr?
Ist die erhebende Einmütigkeit des deutschen Volkes und seine Größe, die sich

heute in nie geahnter Weise offenbart, tatsächlich ein Beweis für die Berechtigung
der Einheitsschule?"

Die „Westdeutsche Lehrerzeitung" beantwortet diese Frage sehr richtig dahin,
daß sie sagt: Die Ueberlegenheit unserer Truppen ist eine Folge des tief religiösen
Geistes, der die Vaterlandsliebe adelt.

„Und nun beachte man wohl: Das deutsche Volk, das sich durch seine reli-
giöse Gesinnung, durch seine echte Vaterlandsliebe und Opferwilligkeit, durch seine
Gerechtigkeit auch dem Feinde gegenüber hervortut, dieses Volk ist zum weitaus
größten Teile in konfessionellen Schulen erzogen, während bei den Gegnern, so

weit sie zu den europäischen Kulturvölkern gerechnet werden können, die öffentlichen
Schulen schon seit Jahrzehnten konfessionslos oder, wie in Frankreich, völlig reli-
gionSlos sind."

Jedenfalls ist es durchaus unlogisch, aus der gegenwärtigen „Kriegseinheit"
auf Nutzen und Berechtigung der konfessionslosen „Schuleinheit" oder „Einheits-
schule" schließen zu wollen.

Krankenkasse
des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

Der Jahresabschluß über das Rechnungsjahr 1914 ist ein in allen Teilen
günstiger und erfreulicher. Dem Berichte des Hrn. Kassiers an die Kommissi-
onssitzung vom 19. Febr. 1915 entnehmen wir nachstehendes:

Die zur bundesamtlichen Anerkennung unserer neuen Statuten erforderliche
Zahl von 100 Mitgliedern ist erreicht,, indem die Kassaglieder von 84 aus genau
100 stiegen. Das Gesamtvermögen ist von Fr. 9893.30 Rp. in Vorjahre auf
Fr. 12^070.80 Rp. angewachsen (Vermehrung 2l83.50) Ein flottes Ergebnis!

Krankheits Meldungen gingen von 9 Mitgliedern ein und wurden Fr.
038 Krankengelder ausbezahlt. Wenn man bedenkt, daß das Jahr 1914 bei
den andern Krankenkassen eben wegen der abnormalen Zeitverhältnisse (Simula-
tionen, Arbeitslosigkeit usw.) auch in Bezug auf die Einrichtung der Krankengelder
ein ganz außergewöhnliches ist, so war es bei unserer Kasse eher unter normal.
Das eben ist das Geheimnis unserer Berufskrankenkasse, die systematische Aus-
nützung derselben kennt man bei uns nicht! Als Krankheiten — einige für
die Lehrerschaft typische — wurden gemeldet: Influenza, Blinddarmentzündungen,
Magenleiden, Gelenkrheumatismus, Lungentuberkulose, Augenleiden und Lungen-
entzündung. Dem weitern statistischen Material sei noch entnommen, daß die
Krankengelder 25 " o der Monatsbeiträge ausmachten (1912 — 81 "/»; 1911 — 02 "»).

Durch Tod verloren wir 1 Mitglied (Hr. Kollega Jsenegger, Sempach). Der
Zuwachs betrug also 17. Was die Verteilung der Mitglieder auf die Kantone
anbelangt, so haben wir zu konstatieren, daß im Berichtsjahre außer St. Gallen
auch Schwyz, Luzern und Unterwalden schönen Zuwachs aufweisen. Ueberblicken
wir schließlich das 6. Jahr des Bestandes unserer so herrlichen Institution, so
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dürfen wir mit Stolz sagen, daß die soziale Einsicht und die erfreuliche Solidari-
tät unserer gesinnungsverwandten Lehrerschaft der Schweiz sie geschaffen und zu
schöner Blüte gebracht; 1914 wird mit seinen neuen Statuten ein Markstein in
der Entwicklung der Krankenkasse sein. Im Namen des Gesamtvereins wie der
Kassamitglieder spricht der Berichterstatter der uneigennützigen Tätigkeit der Kom-
mission im abgelaufenen Jahr hiemit den herzlichsten Dank aus. Möge sie noch
lange im Interesse unserer Bestrebungen am Steuerruder stehen!

Den drei Kommissionsmitgliedern ist es begreiflicherweise unmöglich, alle der
Krankenkasse noch fernstehenden Kollegen zum Eintritte zu animieren. Wir erfüllen
deshalb hiemit ebenfalls nur eine Pflicht des Dankes, wenn wir anerkennend aller
jener gedenken, die im abgelaufenen Jahr durch Aufmunterung und Be-
lehrung so manchen jungen Freund der Kasse zuführten. Wir bitten auch in
Zukunft um ihre wertvolle soziale Mitarbeit,
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